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554 RÜCKBLICK

dem august, bald späteren monaten zugetheilte herbst genau mit srpen

und yoQmaiog überein träfe, dasz die echt deutschen alten monats-

namen den slavischen näher kamen, folgt auch aus gruden, litth. gro-

dinnis und harlmonat (s. 98. 105.) hartmonat ist zugleich recht chat
tisch, chattuarisch und batavisch, weil er noch heute von Hessen durch

den Westerwald an den Niederrhein reicht. Aber wie herbst sowol

das jahresfest als den einzelnen monat bezeichnen konnte, gieng auch

das uralte jul aus der Vorstellung der sonne und Sonnenwende (s. 106.

108) über auf den bestimmten monat, und in ihm bewährt sich die

wichtige Übereinkunft zwischen altlateinischer und deutscher spräche,

welche noch auf den zendischcn monat mithra (s. 112) mit ausge

dehnt werden kann. Es bleibt aber für alle monatsnamen vieles fort

gesetzter samlung und beobachtung Vorbehalten und zumal musz erst

aufgehellt werden, warum sich beim februar die dunkelsten und älte

sten namen hartnäckig behaupten: hornung, sporkel, goi, solmonat,
seile, wozu vielleicht auch volborn zu rechnen ist. volborn = volbo-

ran legitimus könnte als januar neben hornunc spurius dem februar

stehn, richtiger aber nimmt man volborn für folbrunno und dann

musz es Zusammenhängen mit Pholesbrunno, Balders brunnen (mylh.

s. 207) und uralten mythischen bezug haben, in Berlin ist Polborn

ein bekannter eigenname, der für Folborn und Fülleborn die bedeutung

799 von füllen ausschlieszt. Auf die gepaarten monate wurde s. 110. 111

hingewiesen; mich erinnert die benennung des ersten und zweiten mo-

nats, des groszen und kleinen horn, des mali und veliki traven, mali

und veliki serpan an die groszen und kleinen Friesen Chauken ßrukte-

rer (s. 677): es sind keine unterschiede des Standes, sondern der

zeilfolge und des nebcneinanderstehns. Seit ich mein sechstes capitel

geschrieben hatte, sind durch Rawlinsons auflösung der keilschrift auch
einige bisher unbekannte, von den zendischen ganz abweichende alt

persische monatsnamen an den tag gekommen: Viyakhna 1, 37. 3, 67;

Garmapada l, 42. 3, 46; Bagayadish 1, 55; Anamaka 2, 26. 56.

3, 62; Thuravahara 2, 36. 41. 3, 39; Thaigarchish 2, 46; Atriya-

tiya 3, 18; an deren deutung ich mich nicht wagen darf, einer ist

mir indessen klar, der Garmapadamonal, worin sich das skr. gharma

wärme, hilze nicht verkennen läszt. es sei hinzugefügt, dasz dies

gharma sowol dem gotli. varms, ahd. waram, altn. varmr als dem gr.

entspricht: denn varms steht für qarins (wie vintrus für qin-

trus und &amp;eQfiog für ytQ[.i6g, nach dem Wechsel zwischen 0

X 0 (s. 348 — 350.)

Die deutsche spräche mittenein gelegen zwischen griechischer,
lateinischer, keltischer auf der einen und slavischer, litthauischer, fin

nischer auf der andern seile fühlt sich zu ihnen allen verwandt, wenn

schon in verschiedner stufe der nähe, es würde aber in der kette

der Völker, da Slaven und Litthauer nicht unmittelbar an die Griechen

reichen, eine lücke sein, die nur durch Thrakien erfüllt werden kann,

das in Makedonien sich an Griechenland, in Getien und Dakien an das

deutsche und sarmatische gebiet schlieszt. dieser keil musz sich in


